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Nachwort
Meine Ausführungen beruhen zu einem guten Teil auf einem Vortrag,

den ich im Vorsommer vor Bündnerinnen hielt. In dieser
Zusammenfassung musste eine Fülle von Beispielen und Ratschlägen
wegbleiben, doch hoffe ich, dass die Ermahnung, zur Sprache Sorge
zu tragen, auch beim Lesen dieser gekürzten Fassung ernst genommen
werde. Die Sprache spiegelt ja unser Wesen, in der edelsten Form als
Dichtung, und sie formt unser Wesen auch. Die Klarheit des
Französischen, der Wohlklang des Italienischen und der Tiefsinn des
Deutschen kennzeichnen ganze Völker, und wir deutschsprachigen
Schweizer wissen, dass die Mundarten noch eine Feingliederung
aufweisen, welche unser Erlebnisfeld im Staatsbürgertum und auf
Wanderungen sehr bereichert. Bewahren und entwickeln wir sie!

OSTERFERIENFAHRT NACH TAIZÉ (BURGUND)
Osterdienstag, 17.—21. April 1979

Zeit und Zukunft fordern eine neue Lebensform in einem neuen Geist:
Frohe Lebensqualität statt gierigen Lebenskonsum, Einfachheit statt Luxus,
Mitmenschlichkeit statt Selbstsucht. Nicht in trauriger Askese, sondern im
fröhlichen Geist christlicher Menschen. Wir Menschen eines reichen Landes

sollten uns in diese neue Lebenshaltung freiwillig einüben, bevor uns
schwindende Energie- und Rohstoffvorräte und die wachsende, hungrige,
zornige Dritte und Vierte Welt dazu zwingen.

Nach diesem Taizé laden der Verein kath. Lehrerinnen der Schweiz, der
Schweiz. Lehrerinnenverein und der Evang. Schulverein der Schweiz zu
einer Osterferienfahrt ein. Es sind nicht nur Lehrerinnen und Lehrer eingeladen,

auch Gäste sind willkommen! Katholische und reformierte Theologen
übernehmen die geistliche Leitung. Die Organisation besorgt wie seit einigen

Jahren Pia Hediger, Zug. In Taizé bieten uns die Frères der Taizé-
gemeinschaft Information und Aussprache an. Ermöglicht werden uns die
Teilnahme an den Offices der Frères, Aussprachen, stille Besinnung, neue
Kontakte, einfache Unterkünfte in Baracken und Essen vom gemeinsamen
Essen der Jugendlichen.

Die Brüder von Taizé teilen all ihre Einkünfte mit den Ärmsten der Welt
und der Umgebung; Jugendliche, die in Taizé eine Zeitlang gelebt haben,
tragen diesen Geist und diese Haltung des Teilens in alle Gegenden der
Welt, in die ärmsten Stadtviertel unserer europäischen Länder und anderer
Kontinente hinaus. So strahlen durch sie Lichter neuer Hoffnung in die
Dritte und Vierte Welt des Hungers und der Arbeitslosigkeit, der Verlorenheit

und der Verzweiflung.
Von diesem neuen Geist und Leben ergriffen, werden wir Wirksames

auch in unsere Schulen und Spitäler und Büros heimtragen können. Selbst
froher geworden, ermöglichen wir unserer Umwelt in Schule und Dorf und
Stadt die Froheit einfachen Lebens und christlichen Teilens.

Abfahrt in Privatautos am Morgen des 17. April 1979 nach telefonischer
Absprache. Route: Bern—Romainmôtier—Mouthe—Tournus—Taizé. Kosten:
Für Essen und Unterkunft in Taizé Fr. 80.—-, für Autofahrt Fr. 90.—-, (Die
Autolenker erhalten die Fr. 90.— ihrer Mitfahrer.) — Telefonische Auskunft
und Anmeldung bei P. Hediger, Alpenstrasse 14, 6300 Zug, Tel. 042/21 Ol 56.
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